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Älllmonatlich erscheint außer der 
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sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht 
werden 
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Eine „unbeabfichtigte” Operette 


„Der Traum-Expreß“ ist wirklich eine unbeabsich- 
tiste Operette. 


Beabsichtist war — so paradox es auch klingen mag 
— einmal auf der Operettenbühne das richtige Leben dar- 
zustellen; mit dem Vorsatz, in diesem, von dem echten, 
pulsierenden Leben manchmal sich so weit entfernenden 


Zilahy - Lafabar - Shorp 


(Szenenbild aus der Opereffe „Traum - Expreß” von Rob. Kafscher 
im Theater а. 4. Wien) 


Phofo, Willinger-Lechner, Wien 


Genre es diesmal mit dem wirklichen pulsierenden heutigen 
Leben zu versuchen; mit der Absicht, keine Operette zu 
schreiben, entstand — unbeabsichtist — eine Operette. Wir 
wollten wirkliches, richtiges Leben darstellen. Und was ist 
geschehen? Wir sind an einem Punkt angelangt, wo das 
Leben der Operette so zum Verwechseln ähnlich wird, daß, 
während eigentlich wahres Leben dargestellt wird, eine 
Operette entsteht. i 


Traum-Expreß, Blauer Expreß, Train bleu nennen sich 
diese Luxuszüge der Internationalen Schlafwagengesellschaft, 
die aus Paris, Berlin, Wien, Budapest als Ausgansspunkte 
an die französische Riviera fahren. Ein merkwürdig-geheim- 
nisvoller Zauber liegt um diese Züge, um diese himmel- 
blauen Pullman-Wagsons, in denen es nur erste Klassen 
und angeblich nur glückliche Menschen sibt, jedenfalls 
Reiche und Sorgenlose, die sich den Luxus dieser Luxus- 
züge leisten können. Nicht ohne Grund nennt sich dieser 
von der Farbe der blauen Wassons „Train bleu“ genannte 
Zug Traum-Expreß; es ist auch ein Traum, aus der Kälte, 
aus den Sorgen, aus der Trostlosiskeit der Großstadt in 
die traumhafte Bequemlichkeit eines prachtvoll ausgestat- 
teten Zuges einzusteigen, um nach einer Nacht bei vollem 
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(Szenenbild aus der Ореге е „Traum - Expreß” von Rob. Kafscher 
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Sonnenschein an der blauen Küste anzukommen. Alles ist 
blau, blauer Expreß, blaue Küste, blauer Himmel, Cöte 
d'Azur. Die unbeabsichtiste Operette „Der Traum-Ex- 
preß“ will den Beweis erbringen, daß jeder Train bleu 
fix und ferfig eine Operette mit sich führt. 


Warum also eigens eine Operette schreiben? Man stelle 
sich an einem x-beliebigen Tag an die Sperre der Endstation 
dieser Traum-Expreßzüge und man hat fix und fertig das 
ganze Personal einer Operette. Wer je einmal im Leben 
mit einem solchen Traum-Expreß in der Richtung Riviera 
fuhr, wird glauben und bestätigen, daß ein solcher Expreß 
sämtliche Elemente einer regelrechfen Operette mit sich 
führt. Es gibt keinen Zug, dem nicht eine schöne Frau, 
die vor, inmitten oder nach einer großen Karriere steht: 
die Primadonna, ein temperamentvolles, aufgeregtes Per- 
sönchen: die Soubretfte, ein märchenhaft, reicher, junger 
Millionär: der Bonvivant, ein ulkiger Sonderling: der Ko- 
miker, und alle noch notwendigen Typen, die Haupt- und 
Nebenfiguren männlichen und weiblichen Geschlechts einer 
Operette, entsteigen würden. In der Ausgangsstafion neh- 
men sie noch alle als einfache Reisende Platz, als schlichtes 
Reisepublikum, alle noch in der Atmosphäre ihrer wahren 
Existenz. Ihre Metamorphose beginnt schon im Traum-Ex- 
preß, und als fertige Operettenfiguren kommen sie an der 
Riviera an. Die dem Train bleu entsteigenden Personen, 
die Passagiere, erleben in den Tagen oder Wochen ihres 
Aufenthaltes an der Riviera, umgeben von den phantasti- 
schen Dekorationen der Côte d'Azur, die .drei Akte einer 
Operette. Sie nähern sich einander, werden in den ersten 
Tagen miteinander bekannt und das ergibt die Exposition 
(1. Akt). Ihr Zusammensein erweitert sich zu einem dra- 
matisch gesteigerten Konflikt (2. Akt und Finale) und, da 
sowohl im Leben wie in der Operette das happy ending 
doch die erwünschteste Auflösung aller Konflikte ist, endet 
die Geschichte mit einer Aufklärung der Mißverständnisse, 
mit einer Lösung des Konflikts und mit der Abreise (3. Akt). 


Fährt der „Traum-Expreß“ weg, dann besteigen ihn 
die Passagiere des Zuges — die Personen der Operette — 
in einer anderen Gruppierung, als sie angekommen sind. 
Es bilden sich, da kann man halt nix machen, neue Paare 
— ewige Орегеҝепрааге — womit eigentlich entweder der 
Beweis für die Lebenswahrheit der Operette oder vielmehr 


Dir. Hubert Marischka 


in der Opereffe „Traum-Expreß” von Rob. Kafscher 


im Theater a. d. Wien Phofo. Wilfinger-Lechner, Wien 


für die Operettenhaftigkeit des Lebens erbracht wird: der 
Bonvivant fährt mit dem Star weg, der Buffo mit der 
Soubretfe, und auch das dritte Paar findet sich. Kaum 
fährt der „Iraum-Expreß“ aus der Bahnhofshalle der Ri- 
vierastation weg, zurück in die Wirklichkeit, rollt schon 
der neue Expreßzug herein und bringt — ewiger Kreislauf 
der ewigen Operettenwahrheit — die nächste Operette mit.. 


Szenisch und auch in ihrer dramatischen Führung soll 


die unbeabsichtigte Operette den Grundeinfall ausdrücken 


und durch das ganze, Stück betonen. Das Experiment in 
der Operette liegt nur in der Absicht, auszudrücken, wie 
unbeabsichtigt auch durch die Darstellung wahrer Lebens- 
erscheinungen eine Operette entstehen kann, und daß das 
Leben der beste Librettist ist und daß keine Librettofirma 
es vermag, stärkere Konflikte, richtigere Auseinanderset- 
zungen und wahrhaftigere Lösungen herbeizuführen, als das 
Leben sie schafft. Es sind zwei Figuren, die durch das 
ganze Stück die Aufgabe haben, die Aehnlichkeit der Ope- 
rette mit dem Leben oder des Lebens mit der Operette 
festzustellen und zu betonen. Zu diesem Zwecke kommt 
der „Traum-Expreß“ mit der Bühne nicht aus, und diese 
Figuren müssen im Zuschauerraum Platz finden. Das Spiel, 
das in gewisser Hinsicht auch ein Spiel mit der Wirklich- 
keit ist, greift von der Bühne in den Zuschauerraum und 
vom Zuschauerraum auf die Bühne über, um die einzige 
Absicht zu erreichen, die wirklich beabsichtigt war, darzu- 
stellen, daß der „Iraum-Expreß“ als Operette nicht ge- 


spielt wird, sondern vor dem Publikum entsteht. 


Drei Jahre Arbeit sind für dieses kleine Spiel. auf- 
gewendet worden, das vor allem dem Komponisten der 
„Wunder-Bar“ und so vieler anderen erfolgreichen Revuen 
die Möglichkeit gibt, sich als Komponist einer großen 
Operette vorzustellen. Robert Katscher hatte diesmal Ge- 
legenheit, die Musik einer großen Operette zu kompo- 
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Lass Dich küssen, Du machst mich sonst unglücklich 


- Lied ша Foxtrot aus der Operette „Der Traumexpreß“ 


Aufführungsrecht Als Manuskript 
vorbehalten gedruckt 
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Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien — Leipzig. 
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nieren, da der Zweck des ganzen, in gewisser Hinsicht 
Comedia-dell’Arte-Experimentes um so stärker erreicht wird, 
je größer und operettenmäßiger die eigentliche Operette 
ist. Karl Farkas und Fritz Grünbaum haben das Stück 
auf Grund meiner Skizze geschrieben. Eine erstklassige 
Besetzung, an deren Spitze Hubert Marischka steht, gleich 
in vierfacher Eigenschaft, als Verleger, Direktor, Regisseur 
und Hauptdarsteller, mit Hilfe des oft bewährten szeni- 
schen Künstlers Alfred Kunz, hat sich um die unbeabsich- 
tiste Operette bemüht. Mit Absicht. 


Géza Herczeg. 


Katschers Musik zeigt in jeder Beziehung aufsteigende 
Form. In seinem Orchester blitzert alles in modernen 
Farben, er komponiert für Füße und Herzen von heute. 
Da ist das reizende Traumlied, das bald jede Musik- 
kapelle, jedes Grammophon und jedes Radio in ihr Re- 
pertoire nehmen wird. Entzückend ist der English Valse 
»Eine hat Dich lieb“, ferner der ungemein lebhafte Fox 
„Margarete, Margarete, Du verwechselst mich mit Goethe“, 
ferner der Foxtrot „Laß Dich küssen, Du machst mich 
sonst unglücklich“ und der Fox „Bitte schön, wie“. Alle 
diese Nummern sind von Oscar Jascha prächtig instru- 
mentiert und erzielten schon bei der Premiere zahlreiche 
Wiederholungen. 


Die Inszenierung dieser originellen Operette ist ge- 
radezu blendend. Das Dekorative von Alfred Kunz ist neu 
und epochemachend, ebenso sind die Kostüme in ihren 
kraftvollen Kontrastfarben unbedingt sehenswert. 


Hubert Marischka, dieser überaus scharmanfe und 
noble Künstler, führt das Ensemble mit dem gewohnten 
Geschmack und singt Katschers galante Lieder wie in der 
Sektstimmung einer eleganten Bar. 


Mimi Shorp, Paula Brosig und Irene Zihaly vertreten 
die weiblichen Hauptrollen mit derart viel Temperament 
in Tanz, Spiel und Gesang, so daß es wohl Jedem schwer 
fällt, zu sagen, welcher von den drei Damen der Vorzug 
gebührt. Ganz ausgezeichnet sind die Brüder Latabar in 
ihren grotesken Tänzen. Max Brod und Hans Fleischmann 
sind bestbewährte Spaßmacher, Meerstallinger ein aller- 
liebster Liftboy und Otto Langer ein eleganter Film- 
magnat. In einer Parkettloge sitzen Imhoff und Farkas 


Mimi Shorp im Kreise ihrer Kollegen: 
Max Brod, Balleffmeister Klüfer, Pouche, Döring 


рог dem Bühnenfürl des Theafeis а. d. Wien 
Dhofo: Willinger-Lechner, Wien | 


und durchkreuzen das Spiel mit prächtigsem Witz und 
Humor, so daß man sich vom ersten Augenblick an unter- 
hält und „aus dem Lachen nicht herauskommt“1 

Nicht vergessen sei der entzückenden Girltruppe, die, 
nach reizenden Einfällen Alfred Kunz’ gekleidet, und von 
dem Berliner Tanzmeister Klüfer in graziöse Bewegung 


gesetzt, einen Hauptanteil zu dem vollen Erfolg beitrug. 


* 


os а е С а | | meye о И 


(Fortsetzung.) 


Bekannt war ihre Widerspenstigkeit gegen die Theater- 
direktoren. Sie duldete auf der Bühne keinen Widerspruch 
und Alles mußte sich ihren Wünschen und Anordnungen 
fügen. Nicht selten fühlte sie aber selbst das Ungebührliche 
ihrer Handlungsweise. Eines Tages erzählte sie, wie der 
Hang zu überspannten Streichen in ihr künstlich ge- 
weckt wurde. „Bald nachdem ich in der „Eleganten Tini“ 
— sagte sie — „den ersten großen Erfolg hatte, las ich in 
einer Zeitung eine ganze Räubergeschichte über mich. Ich 


soll mir einen Rausch angetrunken und dann auf der Gassen 


mit ein’ Fiaker und ein’ Wachmann einen Skandal ang’fan- 
gen haben. Versuchte Arretierung, großer Auflauf, ’s Volk 
befreit mich und führt mich im Triumph nach Haus. Die 
G’schicht hat kolossales Aufsehen g’macht, zwei Tag’ hat 
man in Wien von nix Anderem g’redt. Natürlich war das 
Ganze verlogen. Ich stürz’ mit Tränen in die Augen in 
d’Kanzlei vom Strampfer, hau Alles z’samm’, verlang’ Be- 
richtigung, Klage etc., sonst geh’ ich in die Donau! Strampfer 


Brosig - Lafabar | 
(Szenenbild aus der Opereffe „Traum - Expreß" von 


Rob. Katscher im Theater a. d. Wıen 
Рһоѓо: Willinger-Lechner, Wien ; 
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hat nix dergleichen tan und sagt ruhig: „Das ist Reklame, 
mein Kind, Reklame!“ Wie ich nachträglich erfahren hab’, 
hat der Strampfer die ganze — Reklame selber angezettelt.“ 


— Aus dieser Erfahrung entnahm sie denn auch wohl das 
Recht, mit den Theaterdirektoren zuweilen sehr handgreif- 
lich zu verkehren. Ihr bekanntester Handstreich war die 
Ohrfeige, die sie ihrem Direktor Strampfer verabreichte. 
Es handelte sich damals um die durch den Direktor ange- 
ordnete Ersetzung einer Flasche Bühnen-Champagner durch 
gewöhnlichen Tischwein. Strampfer ließ sich den Schlag 


Kainz - Merstallinger - Goldberg 


/бгепеп 4 aus der Operreffe „Traum - Ехргеб“ von Rob. Kafscher 
im Theater а. 4. Wien 
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ruhig gefallen und murmelte etwas von Reklame. Eine 
zweite Ohrfeige empfing ein Komiker in Budapest, die 
dritte ihre Gesellschafterin in New York; die letztere kostete 
der Gallmeyer 100 Dollar Strafe. 


Während eines Pester Gastspiels war die Künstlerin 
wieder einmal schlecht auf Wien zu sprechen und impro- 
visierte in einer für Wien keineswegs schmeichelhaften Weise 
zum großen Ergötzen des Pester Publikums. Als sie bald 
darauf wieder in Wien spielen sollte, ward ihr allerdings 
bange, und sie erwartete nicht ohne Zittern den Augenblick, 
in welchem sie im Carl-Theater vor die Rampen treten 
sollte. Das Schlagwort, welches sie auf die Bühne rief, 
war längst gefallen, aber die Gallmeyer erschien nicht. 
Da entschloß sich der betreffende Regisseur, der den Grund 
des Zögerns nicht erriet, die Pause abzukürzen. Er öffnete 
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die Tür, aus welcher die Gallmeyer eintreten sollte, und 
rief hinaus: „Ха, so komm doch einmal!“ Und nun erschien 
die Gallmeyer schüchtern und zagend an der Schwelle. 
Mit der ihr eigenen Schalkhaftigkeit aber sprach sie: „Неш 
trau і mi nit!“ Sie hatte damit den drohenden Schlag abge- 
wendet. Das Publikum lachte, applaudierte, und die Peppi 
war wieder einmal gerettet. 


Іп „Alpenkönig und Menscheinfeind“ war Karl Blasel 
ihr Partner; in jener Szene, zu deren Schluß sie diesem eine 
Ohrfeige zu applizieren hat, spielte sie ‚mit so hinreißender 
Verve — und ohrfeigte Blasel mit einer solchen Natürlich- 
keit, daß ein noch nicht dagewesener Sturm von Applaus 
sich erhob; das Publikum rief „да саро“ und verlangte die 
ganze Szene zur Wiederholung. Die Erfüllung dieses Wun- 
sches scheiterte an dem leicht begreiflichen Widerstande des 
Herrn Blasel, welcher hinter den Kulissen erklärte, er habe 
an der einen Ohrfeige hinlänglich genug und sei von dem 
natürlichen Talente der Gallmeyer mehr als überzeugt. — 
Beim Bankette, das zu Ehren des 70. Geburtstages Laube’s 
stattfand, kam die Gallmeyer neben Makart zu sitzen, der 
wie immer den ganzen Abend kein Wort gesprochen hatte. 
Nach zwei Stunden gegenseitigen Schweigens wendete sich die 
Künstlerin mit den Worten an Makart: „Aber jetzt, lieber 
Meister, reden ma ато! von was Anderm.“ Ganz Wien 
lachte damals über diese närrische Apostrophierung des 
berühmten Malers und Schweigers. ү 

(Fortsetzung folgt.) 


Zilahy und Kalman Lafabar 
(Szenenbild aus der Орегейе „Traum - Expreß“ von Rob. Kafscher 
im Theafer а. d. Wien 
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Johann Strauß (Vater und Sohn): Auftrittslied des Johann Strauß aus dem Singspiel 
„Walzer aus Wien“. Heinrich Strecker: „Wenn mein kleines Mädi weint“, Slowfox. 
Michael Krausz: Trinklied aus dem Singspiel „Der treue Musikant“. Hermann 
Leopoldi: Cafe Brasil, Paso doble. Robert Stolz: In Wien hab’ ich einmal ein 
Mädel geliebt, Wienerlied. Dr. Otto Fokschaner: Oh! Pulcinella, Lied und Tango. 
Sousa: Fregoli-Marsch. | 


Heft 43 


Hermann Leopoldi: Mein Schatz ist ein Matrose. Lied und Foxtrot. Michael Krausz: 
Mariechen lass die Männer geh’n. Foxtrot aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin*. Walter 
Jurman: Deine Mutter bleibt immer bei Dir. Aus dem Tonfilm „Ich glaub nie mehr an eine 
Frau“. Sieczynsky und Frank Fox: Das ist ein Grund zum Trinken. Slowfox. Willy 
Engel-Berger: Die Liebe ist ein Zigeunerkind. Lied und Tango. J.W. Gangelberger: 
„Tirili“. Konzertidylle. Willy Jacobsohn: Princessita. Lied und Tango. 
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Edmund Eysler: Walzer Rondo. Franz Lehär: Meine Liebe, Deine Liebe а. d. Operette 
„Das Land des Lächelns“. Hans May: Was machen die Mädchen wenn der Frühling erwacht? 
Foxtrot a. d. Tonfilm „Der Greifer“. Hans May: Du bist zu schön für nich? Slowfox 
a. d. Tonfilm „Zweimal Hochzeit. Rudolf Nelson: Auch ich war zwanzig Jahr a. d. 
Tonfilmrevue „Nur Du!“ Robert Gilbert: .Kleines Mädel vom Warenhaus, Tango. 
Kari Föderl: Frauen sind, nur wenn sie lächeln, schön, English Waltz Franz. 
Sobotka: Ungarische Weise. 
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Hermann Leopoldi: Müller Marianne, Lied und Foxtrot. Stephan Weiß: Ein Blick 
aus verschleierten Augen, English Waltz aus dem Tonfilm „Geld auf der Straße". Viktor 
Flemming und J. Knalitsch: Spiel auf Zigeuner, Lied und Tango. Erik Jaksch: Der 
Weana braucht kan Schampus, Wienerlied. Heinrich Strecker: Spiel mir das Lied noch 
einmal, Lied und English Waltz (Mit Bewilligung des Wiener Excelsior-Verlages, Wien VII). 
Rex Allan: Es ist keine Neunte Sinfonie, Slow-Fox. Jules Sylvain: Du machst die 
Welt zum Paradies, Walzerlied aus dem Tonfilm „Mach mir die Welt zum Paradies“. 
Jimmy Weinberg: „O Micaela“, Lied und Tango. 
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Oscar Straus: Sylvester in Rußland, Lied aus der Operette „Der Вашегпрепега!“. Du bist 
mein Morgen- und mein Nachtgebetchen, Tango aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“. Robert 
Stolz: Bin ein armer Hampelmann, Slowfox aus dem Tonfilm „Liebesautomat“. Karl König: 
Greta die Göttliche, Foxtrot aus der Farkas-Revue „Immer die Liebe“. Mischa Spoliansky: 
Ich hab’ für dieLiebe die größte Sympathie! Lied und Tango aus dem Tonfilm „Zwei Krawatten“. 
Willy Rosen: Wenn heute Nacht die Jazzband spielt, Foxtrot aus dem Tonfilm „Die zärt- 
lichen Verwandten“. RalphBenatzky: Walzerlied aus dem Lustspiel „Meine Schwester und ich“. 
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Edmund Eysler: Besuch im Puppenheim. Charles Amberg: Wissen Sie, daß ungarisch sehr 
schwer ist? Lied und Foxtrot. „Es liegt ein Zauber im Klange der Geigen“ Tango aus dem 
Anny Ondra Tonfilm. Karl Farkas: „Nur ein bißchen Liebe“, Lied und Engl. Waltz aus 
dem Spiel „Immer die Liebe“. Henry Love : Komm mir nicht mit Liebe, Tango. Paul Mann: 
Ich schenk Dir ein paar Himmelschlüssel, Foxtrot. Dr. Philipp de la Cerda: Heut hab’ ich 
schon Glück gehabt, Foxtrot. Franz Sobotka: Neue Lieder ohne Worte Nr. 1 (Engl. Waltz) 


. Heft 48 

Edmund Eisler: Marsch der Liliputaner. Llossas: Oh, Fräulein Grete. Lied und Tango. 
J. Petersburski: Anuschka, du hast mein Herz gestohlen. Lied und Tango. Fritz Rotter u. 
Walter Jurmann: Amschönen Titicacasee. Foxtrot. J.M Krätky: ’s muas ja ka Rausch sein, 
a Räuscherl genügt. Wienerlied. Jara Benes : Wir sind überall zu Haus. Marsch-Foxtrotaus dem 
Anny Ondra Tonfilm „Die vom Rummelplatz“. Hans May: Eine schwache Stunde. Lied и. Tango 
aus dem Tonfilm „Eine schwache Stunde“. Paul Ma nn: Inder Liebebin ich Bolschewik: Foxtrot. 
Franz Sobotka: Neue Lieder ohne Worte. Slow-Fox. 
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Edmund Eysler: Mein Mickymäuschen. Robert Katscher: Laß’ Dich küssen, Du machst 
mich sonst unglücklich. Foxtrott aus der Operette „Der Traumexpress“. Petersbursky: „Mara“, 
Tango. M. Uhl: Ich wünsche Dir ein blondes Kind mit blauen Augen. Hed Werner: Wenn der 
Weaner sagt, des is tulli! Wiener Lied. Viktor Flemming: Ahnst Du meine Liebe? Valse Boston. 
Sylvester Schieder: Bitte, bitte, stellen Sie mir ein genaues Horoskop. Foxtrott. Kannst Du 
mir sagen, wie spät es ist? Tango aus den Tonfilm „Der Greifer“. Ernst Reiterer: Ständchen. 


Das erfolgreiche Tanz-Album 


_ 1000 Takte Tanz 


10. 


BAND 5 


нае т. 


. Das Lied ist aus ра (Frag’ nicht, warum ich 


gehe). English Waltz aus dem Tonfilm „Das 
Lied ist aus“ 


. Ein Freund, ein guter Freund! Marschlied aus 


dem Tonfilm „Die 3 von der Tankstelle“ 


. Good night! English Waltz aus der Operette 


„Viktoria und ihr Husar“ 
Mausi. Lach-Foxtrott aus der Operette „Vik- 
toria und ihr Husar“ 


. In Paris, in Paris sind die Mädels so süß! 


Valse boston aus dem Tonfilm „Unter den 
Dächern von Paris“ 


. Das Märchen vom Glück. Tango aus dem Ton- 


film „Ein Tango für dich...“ 


. Wochenend und Sonnenschein (Happy days 


are here again). Foxtrot 


. Was kann der Sigismund dafür ..? Foxtrot 


aus „Im weißen Rößl“ 


. Alles für Euch, schöne Frau! Lied und Boston 


aus dem Tonfilm „Tingel-Tangel“ 


Halloh! Du süße Frau! Foxtrot aus dem Ton- 
film „Die 3 von der Tankstelle“ 


и. 


Auch du wir mich einmal betrügen! Slow- 
Fox a. d. Tonfilm „Zwei Herzen im */, Takt“ 


12. Märchen von Tahiti (Pagan Love Song). Eng- 


13. 
14. 


19, 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
21. 


lish Waltz 

Ach, Otto, Otto . . 1 Foxtrot 

Mein kleiner Bruder träumt von Ihnen Tag 
und Nacht! Slow-Fox aus dem Tonfilm „Das 
Kabinett des Dr. Larifari“ 

Kannst du mir sagen, wie spät es ist? Tango 
aus dem Tonfilm „Der Greifer“ 

Du bist meine große Liebe und mein kleiner 
Kamerad! Marschlied aus dem Tonfilm „Das 
Rheinlandmädel“ 

Rot ist dein Mund, der mich verlacht.. Tango 
aus dem Tonfilm „Das lockende Ziel“ 
Traumkönigin! Ich hab’ im Traum deine Lippen 
besessen). Lied und Tango aus dem Tonfilm 
„Die Czikös-Baroneß“ | 

Wenn die Сегашеп blüh’n auf meinen Bal- 
Коп... Tango aus dem Tonfilm „Die zärt- 
lichen Verwandten“ 

For you! Foxtrot aus der Operette „Reklame“ 
Nur Tango, nur Tango! Tango aus dem Ton- 
film „Alraune“ 
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